
BEKANNTMACHUNG

Kölner Stadt-Anzeiger Freitag, 19. September 2025 25BERGISCHES LAND

Menschen imBergischen Kölner Stadt-Anzeiger, An derGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Ausflüge, damit die Integration gelingt
VONOLIVERWAHL

Bei den Hausaufgaben unterstüt-
zen, gemeinsam etwas basteln, le-
sen oder einfach zusammen spielen
– das klingt auf den ersten Blick wie
der klassischer Alltag eines Kindes
mit seinen Eltern. Doch nicht alle
Kinder erhalten diese Unterstüt-
zung– aus unterschiedlichenGrün-
den. Da springt der VereinMigran-
tenkinder bekommen Unterstüt-
zung (Mikibu) ein, der an 15 Ber-
gisch Gladbacher Grundschulen
tätig ist.250MentorinnenundMen-
toren würden etwa 400 hilfsbedürf-
tigen Kindern, die überwiegend aus
zugewanderten Familien stammen
würden, vor allem beim Erlernen
der deutschen Sprache ehrenamt-
lich helfen, heißt es in einer Pres-
semitteilung desVereins.

Kinder lernten Kunst und
Handwerk kennen
Einmal im Jahr veranstaltet jede
Mikibu-Schule einen eigenen Aus-
flug, um den Kindern nach eigenen
Angaben neue Erfahrungen zu ver-
mitteln, ihnen Kultur auch außer-
halb der Schule nahezubringen und
zu „zeigen, dass es in unserer Stadt
undGesellschaft Interessantesauch
außerhalb von Familie, Elternhaus
und Schule gibt“.
In diesem Jahr sind– neben ei-

nigen Ausflügen auf Bauernhöfe
in Bergisch Gladbach– hauptsäch-
lichstädtischeMuseenbesuchtwor-
den. Im BergischenMuseum für
Bergbau, Handwerk und Gewerbe
lernten die Kinder, wie Familien
vor 150 Jahren inBergischGladbach
lebten, wie Erz abgebaut und wie
die Menschen früher Butter her-
stellten.AuchwarfensieeinenBlick
auf die Arbeit eines Schmieds und
erprobten sich laut Pressemittei-
lung im Anschluss, mit Hammer
undMeißel ausgestattet, auch
selbst als Steinmetze.
Im Papiermuseum„Alte Dom-

bach“ waren die Kinder ebenfalls
zu Besuch. Dort erfuhren sie, wie
viele Arbeitsschritte früher erfor-
derlich waren, um Papier herzu-
stellen. Eine Führung über das Le-

benundArbeiten inderPapiermüh-
le habe die Kinder begeistert, teilt
Mikibumit. Im Anschluss konnten
sie selbst einenBogenPapier schöp-
fen und einen getrockneten Bogen
mit nach Hause nehmen. ZumAb-
schluss gab es ein Picknick, bei dem
sich die Jungen undMädchen auf
einem Spielplatz austobten. „Die
Kinder waren total begeistert und
haben genauestens erklärt, wie und
woraus Papier gemacht wird“, be-
richtet eine Lehrerin.

Auch dieVilla Zanders diente als
Ausflugsziel. Die Kinder besuchten
die Ausstellung Paper/Elements
und wurden anschließend selbst
kreativ. Im Atelier des Kunstmu-
seums hätten sie aus alten Zeit-
schriften, Büchern und Plakaten
Collagen zu den gesehenen Aus-
stellungsthemen gestaltet, heißt
es in der Pressemitteilung.
Mikibu ist eine Initiative des In-

tegrationsrates der Stadt Bergisch
Gladbach. Seit über 15 Jahrenunter-

stützt der Verein Grundschulkinder
mitFörderbedarf.AlleMentorinnen
undMentoren, die bei Mikibu tätig
sind, helfen den Kindern ehrenamt-
lich auf ihrem schulischenWeg. Sie
wollen ihnen denWeg zur weiter-
führenden Schule ebnen, ihre be-
ruflichen Chancen verbessern und
ihnen die gesellschaftliche Integ-
ration erleichtern.
Die Kinder selbst werden nach

Angaben desVereins von den
Grundschulen vorgeschlagen.Dann

benötigt es noch eine schriftliche
Zustimmung von den Eltern, bevor
die Mentorinnen undMentoren
montags bis freitags für die Kinder
da sind.
Mikibu ist immer auf der Suche

nach neuen ehrenamtlichenMen-
torinnen undMentoren. Interes-
sierte können sich dafür unter
info@mikibu.demeldenund finden
weitere Informationen zumVerein
und seiner Arbeit im Internet.
mikibu.de

Tag der offenen
Tür bei der
Musikschule

VONUTABÖKER

DieMax-Bruch-Musikschule inBer-
gisch Gladbach am Langemarckweg
14 öffnet einmal im Jahr all ihre
Türen: „Damit jeder und jede kom-
men kann“, heißt es in der Ankün-
digung. Die Türen stehen in diesem
Jahr am Sonntag, 21. September,
zwischen 15 und 18 Uhr offen. Alle
Interessenten seien herzlich will-
kommen. Pro Instrument steht eine
Lehrkraft der Musikschule bereit,
die berät und informiert. Alle Ins-
trumente können ausprobiert wer-
den. Dazu gehören Horn, Posaune,
Akkordeon,Klavier,Blockflöte,Cel-
lo, Geige, um nur einige aufzuzäh-
len. Auch der Förderverein, die
Schüler- und Elternvertretung so-
wie Agnes Pohl-Gratkowski, Lei-
terin der Musikschule, stehen für
alle Fragen zurVerfügung. Es gibt
eine Cafeteria, um eine Pause zu
machen.
Beim Besuch in der Musikschule

darf natürlichMusik nicht fehlen:
Die Tür zumKammermusiksaal
steht den ganzen Tagmit einem
durchlaufenden Konzert offen. Neu
in diesem Jahr: Es gibt einen Ab-
verkauf von Keyboards, da sie aus
einem Programm für Grundschulen
genommenwurden. Keyboard und
Ständer können für 25 Euro erwor-
ben werden, heißt es in der Mittei-
lung der städtischenMusikschule.
Insgesamt unterrichten 75 Lehr-
kräfte an der Musikschule. Seit An-
fang dieses Jahres sind alle Lehr-
kräfte fest angestellt, aufgeteilt auf
zehn Fachabteilungen. (ub)
www.musikschule-gl.de

Reinschnuppern
bei der Kürtener
Singgemeinschaft
Für das Jahr 2025 ist die Stimme als
„Instrumentdes Jahres“ausgewählt
worden. Jeweils Ende September
ermuntert der Deutsche Chorver-
band seineMitgliedschöre, eine
offene Chorprobe für alle Singin-
teressierten anzubieten. Die Sing-
gemeinschaft Kürten, ein Chor, der
nur a cappella singt und die Stimme
als einziges Instrument hat, betei-
ligt sich an dieser Aktion und lädt
singinteressierte Menschen für
Mittwoch, 24. September, zu einer
Schnupperprobe ein. Die Probe fin-
det um 19.30 imVersammlungs-
raum unter der Evangelischen Kir-
che in Kürten-Biesfeld, Im Binsen-
feld 24, statt. Die Chormitglieder
unter Leitung vonMarcusMüller
freuen sich über neue Stimmen–
mit und ohne Chorerfahrung. Kon-
taktaufnahme unter 02268-7921
bei Hubert Appolt, demVorsitzen-
den der Singgemeinschaft. (cbt)

Tierische Hilfe für Kinder sucht
nach Unterstützung
Meerschweinchen, Esel, Ziegenund
weitere Tiere sind nicht nur für das
Ökosystemwichtig, sondern auch
für Kinder. Und damit ist nicht nur
gemeint, dass Haustiere Kinder-
herzenhöher schlagen lassen.Denn
sie können auch ganz konkret im
pädagogischen Rahmen ihrWohl-
befindenmaßgeblich fördern. Man
spricht von der sogenannten „tier-
gestützten Pädagogik“. Die Kinder
könnenmit Hilfe der Tiere soziale,
emotionale und persönliche Kom-
petenzen stärken. So auch im Be-
thanien Kinder- und Jugenddorf
in BergischGladbach, welches diese
Art der Pädagogik bereits seit 2022
anbietet.
„Die tiergestützte Pädagogik ist

ein wirksames, ergänzendes An-
gebot in unserer pädagogischen

Arbeit“, sagt Helga Schulte-Weber,
Leiterin des Kinderdorfs. Kinder
würden durch den Umgangmit den
Tieren Empathie, Verantwortungs-
bewusstsein und Rücksichtnahme
lernen. „Weiterhin können dieVier-
beiner Ängste reduzieren und emo-
tionale Stabilität fördern. Gerade
dies ist uns für unsere Kinder und
Jugendlichen besonders wichtig“,
erklärt Schulte-Weber.
Um dieses Angebot, welches in

der Tierwerkstatt Odenthal statt-
findet, zu unterstützen, organisiert
der Frauenserviceclub „Soroptimist
International Club Köln“ nun eine
Spendenaktion. Auch die Bethe-
Stiftung ist mit an Bord und will
alle eingehenden Beträge im Spen-
denzeitraum vom 1. September bis
zum 30. November bis maximal

12.500 Euro verdoppeln. „DieVer-
dopplungszusage der Bethe-Stif-
tung bietet die wunderbare Chance,
aus dem Eingang vieler großer und
kleiner Spenden gemeinsam einen
wichtigen Beitrag zumWohle der
Kinder zu leisten“, betont Ingeborg
Arians, Vorsitzende des Förderver-
einsSoroptimist InternationalKöln.
Wer sich an der Spendenaktion

beteiligenmöchte, kann dies mit
einer Überweisung auf das Spen-
denkonto des Fördervereins Sorop-
timist International Kölnmit dem
Verwendungszweck „Spende Tier-
pädagogik Bethe-Verdopplung“
noch bis zum 30. November tun.
Alle Informationen dazu, inklusive
der zum Spendenkonto, finden In-
teressierte im Internet. (omw)
si-koeln.de

Der VereinMikibu,Migrantenkinder bekommenUnterstützung, unternimmtmit den Kindern viele Ausflüge: Auf demProgrammstanden auch der Besuch auf
dem Spielplatz, auf demBauernhof, im Papiermuseumund in der Villa Zanders. Foto: Mikibu

Instrumente der Musikschule kön-
nen ausprobiert werden. Foto: ca

Vierbeiner können Kindern helfen, Empathie, Verantwortungsbewusstsein
und Rücksichtnahme zu lernen. Foto: Bethanien Kinderdorf

DerVereinMikibu setzt beimLernenderSpracheauchaufSpaß inderFreizeit

Keyboardswerden
abverkauft

Spendenaktion fürdasBethanienKinderdorf ist gestartet

Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Hinweisbekanntmachung
gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Bekanntmachungsverordnung Nordrhein-Westfalen

Die Bekanntmachungen
des Ergebnisses der Wahl des Bürgermeisters / der Bürgermeisterin und des Ergebnisses
der Ratswahl am 14.09.2025 sowie dieWahlbekanntmachung zur Stichwahl am 28.09.2025
wurden am 17.09.2025 auf der Internetseite der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de
unter Bekanntmachungen öffentlich bekannt gemacht.

Rösrath den 17.09.2025

Martin Stolte
Wahlleiter

Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Hinweisbekanntmachung
gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Bekanntmachungsverordnung Nordrhein-Westfalen

Die Bekanntgabe der Wahlergebnisse für die Seniorenbeiratswahl am 14.09.2025
wurde am 17.09.25 auf der Internetseite der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de unter
Bekanntmachungen öffentlich bekannt gemacht.

Rösrath den 17.09.2025

Bondina Schulze
Bürgermeisterin

Gut
informiert

Ihre Tageszeitung bringt
Sie immer auf den
neuesten Stand.


